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˙ Nahversorgungsladen in Preuswald ˙ Die KaiserPfalz 
bald im Modell 1:25? ˙
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Caritas – Ihr Partner im Alter
Profitieren Sie von unserem leistungsfähigen Netz in der Stadt und im Kreis Aachen.
Wir sind umfassend und professionell für Sie da: mit 7 Caritas-Pflegestationen, dem
Palliativpflegedienst, der Alltagsbegleitung, den Mobilen Sozialen Diensten, dem
Fahrbaren Mittagstisch, dem HausNotRuf und den Seniorenerholungen.
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Caritasverband für die Regionen Aachen-Stadt und Aachen-Land e.V.
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nAhversorgungslAden in preusWAld
Den ersten gemeinnützigen Lebensmittelladen in Aachen eröffnete „IN VIA Aachen e.V.“ 
im Oktober in Preuswald. Der Laden bietet ein Nahversorgungsangebot, das auf die Be-
dürfnisse der Stadtteilbewohner zugeschnitten ist. Dazu gab es vor der Zusammenstellung 
des Sortiments eine Bürgerbefragung.

Der Preuswald ist ein fast 40 Jahre al-
tes Wohngebiet, in dem über 2.000 
Menschen leben, größtenteils älter als 
60 Jahre. Die Arbeitslosigkeit beträgt 
um die zehn Prozent. Private Anbieter 
oder Handelsketten gehen hier kein 
wirtschaftliches Risiko mehr ein. Des-
halb dankt Aachens Oberbürgermeister 
Marcel Philipp ausdrücklich „IN VIA“ für 
das Engagement in diesem Viertel. „Es 
ist eine gute und wichtige Arbeit, die 
dem Preuswald und der ganzen Stadt 
gut tut“, sagte er bei der Eröffnungsfeier. 

Der Laden ist organisiert nach dem 
Prinzip der „DORV-Läden“ (die Abkür-

zung DORV steht für „Dienstleistung 
und Ortsnahe RundumVersorgung“), 
von denen es deutschlandweit bisher 
fünf Stück gibt, davon einen in Herzo-
genrath-Pannesheide. Sie versorgen 
nach gemeinnützigem Prinzip Bürger 

in ländlichen Gebieten wohnortnah mit 
Lebensmitteln, aber auch mit wichtigen 
Dienstleistungen. 

So soll auch der Laden in Preuswald 
mehr sein als ein Lebensmittelgeschäft: 
Er dient als freundlicher Treffpunkt und 
Anlaufstelle, gerade für die älteren Be-
wohner des Viertels. In Kürze wird hier 
auch ein Stadtteilbüro eingerichtet, das 
Beratungen und Sozialservice anbie-
ten kann.

Der internationale katholische Frau-
enverband „IN VIA“ setzt sich gesell-
schaftspolitisch und durch konkrete Hil-
fen für gerechte Lebensbedingungen 
vor allem für Mädchen und junge Frauen 
ein und beabsichtigt, im Laden sechs bis 
acht Arbeitsplätze zu schaffen. „Wir freu-
en uns, hier Menschen mit Handicap und 
Jugendliche aus unseren Qualifizierungs-
projekten beschäftigen zu können“, sag-
te die Geschäftsführerin Gabriele Jülich.

die KAiserpFAlz bAld im modell 1:25?
Ein Höhepunkt zu den Feiern des 1.200 Todestags Kaiser Karls könnte 2014 
ein Modell der Aachener Kaiserpfalz sein, wie es die Gesellschaft für Interna-
tionale Burgenkunde (GIB) anstrebt. Voraussetzung ist, dass sich für dieses 
anspruchsvolle und lehrreiche Modell Sponsoren finden.

Bei dem Modell der Pfalz soll auf 9x4 m 
Grundfläche der Stand der neuesten 
archäologischen Erkenntnisse einge-
bracht und Unbewiesenes als Baustel-
le oder Hypothese dargestellt werden. 

Die Fundamente der römischen Dom-
therme werden ebenfalls gezeigt. In 
vielen Figurenszenen sieht man auch 
Kaiser Karl als Bauherrn und Gastgeber 
beim Empfang von Botschaftern seines 

Reiches, auch von Sultan Al Raschid aus 
Bagdad, der lt. Chronisten Karl einen wei-
ßen Elefanten zum Geschenk gemacht 
hat. Höfische und einfache Kleidung 
soll wie das Handwerk der Zeit wissen-
schaftlich genau nachgebildet werden. 
Bauhütte, Schmieden, Kalköfen oder 
Bronzewerkstatt werden in lebensech-
ter und lehrreicher Darstellung wieder 
viele Familien und Schulklassen anspre-
chen. Noch heute erinnert man sich in 
Bonn gerne an die Ausstellung „Burgen 
1:25 – Mittelalter im Modell“ im LVR-Lan-
desMuseum, die 2009 über 60.000 Besu-
cher angezogen hat. Weitere Infos unter
www.burgenkunde.de  
o. bei der GIB-Geschäfts-
stelle, Tel.: 0241-60 45 00.
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Modell des wie 
die Kaiserpfalz 
achteckigen  
Castel del Monte

Modell Donjon 
von Coucy
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